
 
 

 
 

 
 

Allgemeine Lieferungs- und Zahlungsbedingungen 
(Stand 03/16) 

 
Unsere Lieferungen und Leistungen erfolgen nur aufgrund der nachstehenden Bedingungen. 
Andere Bedingungen des Bestellers gelten auch dann nicht, wenn wir von diesen Kenntnis 
haben und die Lieferung vorbehaltlos ausführen. Unsere Bedingungen gelten nicht gegen-
über Verbrauchern im Sinne des § 13 BGB. Sie gelten auch für alle künftigen Geschäfte mit 
dem Besteller aus laufender Geschäftsbeziehung, sofern nichts anderes im Einzelfall verein-
bart wird. Alle Vereinbarungen, die zwischen uns und dem Besteller zwecks Ausführung die-
ses Vertrages getroffen werden, bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. Änderungen 
und Ergänzungen des Vertrages bedürfen ebenfalls der Schriftform. 
 
 
1. Vertragsabschluss Lieferumfang 
a) Unser Angebot ist freibleibend, sofern 
sich aus der Auftragsbestätigung nichts 
anderes ergibt oder wir nicht ausdrücklich 
etwas anders schriftliches erklärt haben. 
Ein Vertrag kommt nur zustande, wenn wir 
einen Auftrag schriftlich bestätigt haben 
und wir den Auftrag ausführen. 
b) Die in Prospekten und Katalogen ent-
haltenen Angaben wie Abbildungen, 
Zeichnungen, Gewichts- und Maßangaben 
sind branchenübliche Näherungswerte, 
soweit sie nicht ausdrücklich als Verbind-
lich bezeichnet sind. 
c) An Abbildungen, Prospekten, Kalkulati-
onen und sonstigen Unterlagen behalten 
wir uns Eigentums- und Urheberrechte 
vor; sie dürfen Dritten nicht zugänglich 
gemacht werden. Dies gilt insbesondere 
für solche schriftlichen Unterlagen, die als 
„vertraulich“ bezeichnet sind; vor ihrer 
Weitergabe an Dritte bedarf der Besteller 
unserer ausdrücklichen schriftlichen Zu-
stimmung 
 
2. Preisstellung und Zahlungsbedin-

gungen. 
a) Unsere Preise gelten ab Werk Pletten-
berg zzgl. Verpackung, Fracht, Porto, Ver-
sicherung und jeweiliger gesetzlicher 
MwSt.  
b) Bei Bestellungen unter einem Netto- 
Warenwert von 200 € erheben wir einen 
Mindermengenzuschlag in Höhe von 80 €. 
c) Wenn sich nach Vertragsabschluss auf-
tragsbezogene Kosten wesentlich ändern, 

werden sich die Vertragspartner über eine 
Anpassung verständigen. 
d) Unsere Rechnungen sind, sofern nichts 
anderes vereinbart wurde, unverzüglich 
ohne Abzug zu bezahlen. 
e) Der Besteller ist nur dann berechtigt, 
Zahlungen wegen irgendwelcher Gegen-
ansprüche zurückzuhalten oder aufzu-
rechnen, soweit unbestrittene oder rechts-
kräftig festgestellte Zahlungsansprüche 
vorliegen. 
f) Haben wir teilweise fehlerhafte Ware 
geliefert, so ist der Besteller dennoch ver-
pflichtet, Zahlung für die unstreitig fehler-
freie Ware zu leisten, es sei denn, dass er 
an der Teillieferung kein Interesse hat, und 
deshalb berechtigter Weise vom Vertrag 
insgesamt zurücktritt. 
g) Wir nehmen diskontfähige und ord-
nungsgemäß versteuerte Wechsel erfül-
lungshalber an, wenn dies ausdrücklich 
vorher vereinbart wurde. Gutschriften über 
Wechsel und Schecks erfolgen vorbehalt-
lich des Einganges abzüglich der Ausla-
gen mit Wertstellung des Tages, an dem 
wir über den Gegenwert verfügen können. 
h) Bei Zahlungsverzug können wir nach 
schriftlicher Mitteilung die Erfüllung unse-
rer Verpflichtungen bis zum Erhalt der 
Zahlungen einstellen. Nach angemesse-
ner Fristsetzung sind wir in diesem Fall 
auch zum Rücktritt berechtigt. 
 
3. Lieferzeit 
a) Lieferfristen beginnen mit unserer Auf-
tragsbestätigung, jedoch nicht bevor alle 
Einzelheiten der Ausführung des Auftra-
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ges geklärt sind und alle sonstigen vom 
Besteller zu erfüllenden Voraussetzungen 
vorliegen; entsprechendes gilt für Liefer-
termine. Lieferungen vor Ablauf der Liefer-
zeit und Teillieferung sind zulässig, sofern 
dies für den Besteller nicht unzumutbar ist. 
Als Liefertag gilt der Tag der Meldung der 
Versandbereitschaft, anderenfalls der Tag 
der Absendung. Sofern nichts anderes 
vereinbart ist, oder sich aus dem Ver-
tragsverhältnis nichts anderes ergibt, ist 
die von uns angegebene Lieferzeit, bzw. 
Lieferfrist stets unverbindlich. 
b) Lieferfristen und –termine verlängern 
bzw. verschieben sich unbeschadet unse-
rer Rechte aus Verzug des Bestellers um 
den Zeitraum, um den der Besteller mit 
seinen Verpflichtungen im Rückstand ist. 
Kommt der Besteller in Annahmeverzug 
oder verletzt er schuldhaft seine Mitwir-
kungspflichten, so sind wir berechtigt, den 
uns entstandenen Schaden, einschließlich 
etwaiger Mehraufwendungen, zu verlan-
gen. In diesem Fall geht auch die Gefahr 
eines zufälligen Unterganges oder einer 
zufälligen Verschlechterung der Kaufsa-
che in dem Zeitpunkt auf den Besteller 
über, in dem dieser in Annahmeverzug 
gerät. 
c) Geraten wir in Verzug, kann der Bestel-
ler eine angemessene Nachfrist mit der 
ausdrücklichen Erklärung, dass er nach 
Ablauf dieser Frist die Annahme der Leis-
tung ablehne, setzen und nach deren Ab-
lauf vom Vertrag zurücktreten. 
d) Der Besteller ist verpflichtet, auf unser 
Verlangen innerhalb einer angemessenen 
Frist zu erklären, ob er wegen der Verzö-
gerung der Lieferung vom Vertrag zurück-
tritt und/oder Schadensersatz statt der 
Leistung verlangt oder auf der Lieferung 
besteht. 
 
4. Serienlieferung, Langfrist- und Ab-
rufverträge 
a) Unbefristete Verträge sind mit einer 
Frist von sechs Monaten zum Monatsende 
kündbar. 
b) Tritt bei Langfristverträgen (Verträge mit 
einer Laufzeit von mehr als zwölf Monaten 

und unbefristete Verträge) nach Ablauf der 
ersten vier Wochen eine wesentliche Än-
derung der Lohn-, Material- oder Energie-
kosten ein, so ist jeder Vertragspartner 
berechtigt, eine angemessene Anpassung 
des Preises unter Berücksichtigung dieser 
Faktoren zu verlangen. 
c) Unsere Preise sind anhand der verein-
barten Bestellmengen kalkuliert. Sind kei-
ne verbindlichen Bestellmengen verein-
bart, so richtet sich unsere Kalkulation 
nach den vereinbarten Zielmengen. Wird 
die Bestellmenge oder Zielmenge unter-
schritten, so sind wir berechtigt den Preis 
pro Einheit angemessen zu erhöhen. 
Überschreitet der Besteller mit unserem 
Einverständnis die Menge, so kann er eine 
angemessene Preisreduzierung verlan-
gen, sofern er dies wenigstens zwei Mona-
te vor dem vereinbarten Liefertermin 
schriftlich anzeigt. Die Höhe der Reduzie-
rung oder Erhöhung ist nach unseren Kal-
kulationsgrundlagen zu ermitteln. 
d) Bei Lieferverträgen auf Abruf sind uns, 
wenn nichts anderes vereinbart ist, ver-
bindliche Mengen mindestens drei Monate 
vor dem Liefertermin durch Abruf mitzutei-
len. Mehrkosten, die durch einen verspäte-
ten Abruf oder nachträgliche Änderungen 
des Abrufs hinsichtlich der Zeit oder Men-
ge durch den Besteller verursacht sind, 
gehen zu seinen Lasten; dabei ist unsere 
Kalkulation maßgebend. 
e) Bei Serienfertigung ist eine Mehr- oder 
Minderlieferung bis 10 % gegenüber den 
Auftragsmengen aufgrund der Besonder-
heiten des Gießverfahrens zulässig. Ent-
sprechend ihrem Umfang ändert sich der 
Gesamtpreis nach den oben genannten 
Kriterien.  
 
5. Höhere Gewalt und sonstige Behin-

derungen 
a) Ereignisse höherer Gewalt, Arbeits-
kämpfe, Aussperrung und behördliche 
Maßnahmen berechtigen uns, die Liefe-
rung um die Dauer der Behinderung und 
einer angemessenen Anlaufzeit hinauszu-
schieben oder wegen des noch nicht er-
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füllten Teiles vom Vertrag ganz oder teil-
weise zurückzutreten. 
b) Der höheren Gewalt stehen unvorher-
gesehene Umstände, z. B. Betriebsstö-
rung, Ausschuss oder Nachbehandlung 
gleich, die uns die rechtzeitige Lieferung 
trotz zumutbarer Anstrengungen unmögli-
che machen; den Nachweis hierfür haben 
wir zu führen. 
 
6. Prüfverfahren, Abnahme 
a) Ist Abnahme vereinbart, sind gleichzei-
tig Umfang und Bedingungen bis Ver-
tragsabschluss festzulegen. 
b) Erfolgt dies nicht, findet die Abnahme in 
dem bei uns üblichen Umfang und nach 
den bei uns üblichen Bedingungen statt. 
Gleiches gilt für Erstmusterprüfungen. 
 
7. Maße, Gewichte, Stückzahlen 
a) Maß-, Gewichts- und Stückzahlabwei-
chungen im Rahmen handelsüblicher To-
leranzen, einschlägiger DIN-Vorschriften 
und gießtechnischer Erfordernisse sind 
zulässig. Angaben von Maßen und Ge-
wichten in unseren Angeboten und Auf-
tragsbestätigungen sind keine Beschaf-
fenheitsgarantien. 
b) Für die Berechnung der vom Besteller 
zu zahlenden Vergütung sind die tatsäch-
lichen Liefergewichte und Stückzahlen 
maßgebend. 
 
8. Versand- und Gefahrübergang 
a) Sofern nichts anderes schriftlich verein-
bart wird, gilt als Lieferklausel „Ex Works“ 
(Incoterms® 2010). Dies gilt auch dann, 
wenn wir uns zur Übernahme der Trans-
portkosten verpflichtet haben. 
b) Nur auf ausdrücklichen Wunsch des 
Bestellers werden wir die Lieferung durch 
eine Transportversicherung eindecken; die 
insoweit anfallenden Kosten trägt der Be-
steller. 
c) Versandbereit gemeldete Ware ist un-
verzüglich zu übernehmen, anderenfalls 
sind wir berechtigt, sie nach eigener Wahl 
zu versenden oder zu speditionsüblichen 
Kosten und auf Gefahr des Bestellers zu 
lagern. Zu letzterem sind wir auch berech-

tig, wenn der von uns übernommene Ver-
sand ohne unser Verschulden nicht 
durchgeführt werden kann. Eine Woche 
nach Beginn der Lagerung gilt die Ware 
als geliefert. 
d) Mangels besonderer Weisung erfolgt 
die Wahl der Transportmittel und des 
Transportweges nach unserem Ermessen. 
e) Mit der Übergabe an die Bahn, den 
Spediteur oder den Frachtführer bzw. eine 
Woche nach Beginn der Lagerung, spä-
testens jedoch mit dem Verlassen des 
Werkes oder Lagers, geht die Gefahr auf 
den Besteller über, und zwar auch, wenn 
wir die Anlieferung übernommen haben. 
 
9. Eigentumsvorbehalt 
a) Alle gelieferten Waren bleiben unser 
Eigentum (Vorbehaltsware) bis zur Erfül-
lung sämtlicher Forderungen, insbesonde-
re auch der jeweiligen Saldoforderung, die 
uns aus der Geschäftsbeziehung zu-
stehen. Dies gilt auch, wenn Zahlungen 
auf besonders bezeichneter Forderungen 
geleistet werden. 
b) Die Be- oder Verarbeitung der geliefer-
ten Ware nimmt der Besteller stets für uns 
vor. Wird die Vorbehaltsware mit anderen, 
nicht uns gehörenden, Gegenständen ver-
arbeitet, oder untrennbar verbunden, so 
erwerben wir das Miteigentum an der neu-
en Sache im Verhältnis des Rechnungs-
wertes der Ware zu den andern verarbei-
teten oder vermischten Gegenständen zur 
Zeit der Verarbeitung. Sollte unser Eigen-
tum dennoch durch Verbindung, Vermi-
schung oder Verarbeitung erlöschen, so 
überträgt der Besteller uns bereits jetzt die 
ihm zustehenden Eigentumsrechte an 
dem neuen Bestand oder neuen Sache im 
Umfang des Rechnungswertes der Vorbe-
haltsware und verwahrt sie unentgeltlich 
für uns. Die entstehenden oder an uns 
übertragenen Miteigentumsrechte gelten 
als Vorbehaltsware im Sinne von Buch-
stabe a. 
c) Solange der Besteller uns gegenüber 
nicht im Zahlungsverzug ist, darf er die 
Vorbehaltsware im gewöhnlichen Ge-
schäftsverkehr zu seinen normalen Ge-
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schäftsbedingungen veräußern, vorausge-
setzt dass die Forderungen aus der Wei-
terveräußerung gem. den Buchstaben d) 
und e) auf uns über gehen. Zu anderen 
Verfügungen über die Vorbehaltsware ist 
er nicht berechtigt. 
d) Die Forderungen des Bestellers aus der 
Weiterveräußerung der Vorbehaltsware 
werden bereits jetzt an uns abgetreten. 
Sie dienen in dem selben Umfang zur Si-
cherung unserer Ansprüche, wie die Vor-
behaltsware. 
e) Wird die Vorbehaltsware vom Besteller 
zusammen mit anderen nicht von uns ge-
lieferten Waren veräußert, so gilt die Ab-
tretung der Forderung aus der Weiter-
veräußerung nur in Höhe unseres Rech-
nungswertes der jeweils veräußerten Vor-
behaltsware. Bei der Veräußerung von 
Waren, an denen wir Miteigentumsanteile 
gemäß b) haben, gilt die Abtretung der 
Forderung in Höhe dieser Miteigen-
tumsanteile. 
f) Der Besteller ist berechtigt, Forderungen 
aus der Veräußerung der Vorbehaltswaren 
bis zu unserem Widerruf einzuziehen. Das 
Recht zum Widerruf steht uns zu, wenn 
der Besteller uns gegenüber in Zahlungs-
verzug gerät oder bei ihm die Vorausset-
zungen für die Eröffnung des Insolvenz-
verfahrens vorliegen oder ein Antrag auf 
die Eröffnung des Insolvenzverfahrens 
über das Vermögen des Bestellers gestellt 
wurde oder ein solches über sein Vermö-
gen eröffnet wurde oder mangels Masse 
nicht eröffnet wurde. Liegt eine der vorge-
nannten Voraussetzungen vor, ist der Be-
steller verpflichtet, uns unverzüglich die 
abgetretenen Forderungen und deren 
Schuldner bekannt zu geben und uns alle 
zur Einziehung erforderlichen Angaben zu 
machen, sowie die dazugehörenden Un-
terlagen herauszugeben. Darüber hinaus 
hat der Besteller den betreffenden 
Schuldnern die Abtretung offen zu legen. 
zur Abtretung der Forderungen ist der Be-
steller in keinem Fall befugt. 
g) Gerät der Besteller uns gegenüber in 
Zahlungsverzug oder liegen die Voraus-
setzungen für die Eröffnung des Insol-

venzverfahrens über sein Vermögen vor 
oder ist die Eröffnung des Insolvenzver-
fahrens über sein Vermögen bereits bean-
tragt oder ist ein solches Insolvenzverfah-
ren über sein Vermögen bereits eröffnet 
oder mangels Masse nicht eröffnet wor-
den, sind wir berechtigt, vom Besteller auf 
dessen Kosten die Rückgabe der Vorbe-
haltsware zu verlangen. Sollte uns auf-
grund Verarbeitung, Vermischung oder 
Verbindung lediglich das Miteigentum an 
der Vorbehaltsware zustehen, hat er uns 
die übrigen Miteigentümer offen zu legen, 
damit gemeinsam mit diesen eine Ab-
stimmung über das weitere Vorgehen im 
Hinblick auf die Vorbehaltsware getroffen 
werden kann. 
Der Besteller ermächtigt uns bereits jetzt 
seinen Betrieb zur Sicherung der Vorbe-
haltsware in den genannten Fällen zu be-
treten. 
h) Der Besteller hat die Vorbehaltsware in 
jedem Produktions-/Veräußerungsstadium 
durch Absonderung oder geeignete Kenn-
zeichnung von uns nicht gehörenden Ge-
genständen unterscheidbar zu halten. Auf 
unsere Nachfrage hin, hat der Besteller 
unverzüglich das jeweilige Produktions-
/Veräußerungsstadium, die zu Individuali-
sierung erforderliche Kennzeichnung und 
den Standort der Vorbehaltsware mitzutei-
len. 
i) In der Rücknahme/Rückforderung der 
Vorbehaltsware liegt ein Rücktritt vom 
Vertrag nur dann, wenn wir dies ausdrück-
lich erklären. 
j) Übersteigt der Wert der durch Vorbe-
haltsware und abgetretene Forderungen 
bestehenden Sicherheiten unsere gesi-
cherten Forderungen insgesamt um mehr 
als 20 %, sind wir insoweit zur Freigabe 
der Sicherheiten nach unserer Wahl ver-
pflichtet. Von einer Pfändung oder ande-
ren Beeinträchtigungen durch Dritte muss 
uns der Besteller unverzüglich benachrich-
tigen. 
 
10. Haftung für Sachmängel 
a) Wir haften für einwandfreie Herstellung 
der von uns gelieferten Teile nach Maß-
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gabe der vereinbarten technischen Liefer-
vorschriften. Der Besteller trägt insbeson-
dere im Hinblick auf den vorgesehenen 
Verwendungszweck die Verantwortung für 
sachgemäße Konstruktion unter Beach-
tung etwaiger Sicherheitsvorschriften, 
Auswahl des Werkstoffes und der erfor-
derlichen Prüfverfahren, Richtigkeit und 
Vollständigkeit der technischen Liefervor-
schriften und der uns übergebenen techni-
schen Unterlagen und Zeichnungen, sowie 
für die Ausführung der beigestellten Ferti-
gungseinrichtungen, und zwar auch dann, 
wenn Änderungen von uns vorgeschlagen 
werden, die seine Billigung finden. Ferner 
steht der Besteller dafür ein, dass auf-
grund seiner Angaben Schutzrechte oder 
sonstige Rechte Dritter nicht verletzt wer-
den. Entscheidend für den vertragsgemä-
ßen Zustand der Ware ist der Zeitpunkt 
des Gefahrenüberganges. 
b) Wir haften nicht für die nur unerhebliche 
Abweichung von der vereinbarten Be-
schaffenheit bei nur unerheblicher Beein-
trächtigung der Brauchbarkeit sowie für 
Mängel, die durch eine ungeeignete oder 
unsachgemäße Verwendung, fehlerhafte 
Montage bzw. Inbetriebsetzung und übli-
che Abnutzung entstehen. Werden von 
dem Besteller oder von Dritten unsachge-
mäß Änderungen oder Instandsetzungs-
arbeiten vorgenommen, stehen wir für 
diese und die darauf entstehenden Folgen 
ebenfalls nicht ein. 
c) Sachmängel hat der Besteller unverzüg-
lich nach Eingang der Ware am Bestim-
mungsort, verdeckte Mängel unverzüglich 
nach Entdeckung des Fehlers, schriftlich 
zu rügen. Anderenfalls sind Gewährleis-
tungsansprüche ausgeschlossen. 
d) Bei vereinbarter Abnahme oder Erst-
musterprüfung gem. Ziff. 6 ist die Rüge 
von Mängel ausgeschlossen, die hierbei 
hätten Festgestellt werden können. 
e) Uns ist Gelegenheit zu geben, den ge-
rügten Mangel festzustellen. In dringenden 
Fällen der Gefährdung der Betriebssicher-
heit oder zur Abwehr unverhältnismäßig 
großer Schäden des Bestellers haben wir 
den gerügten Mangel sofort festzustellen. 

Beanstandete Ware ist auf Verlangen so-
fort an uns zurückzusenden. Wenn der 
Besteller diesen Verpflichtungen nicht 
nachkommt oder ohne unsere Zustim-
mung Änderungen an der bereits bean-
standeten Ware vornimmt, verliert er etwa-
ige Rechte wegen Sachmangels. 
f) Bei berechtigter, fristgemäßer Mängel-
rüge, bessern wir nach unserer Wahl die 
beanstandete Ware nach oder Liefern 
einwandfreien Ersatz (Nacherfüllung). 
g) Kommen wir unseren Gewährleistungs-
verpflichtungen nicht oder nicht innerhalb 
einer angemessenen Zeit nach oder bleibt 
die Nachbesserung zunächst erfolglos, so 
kann der Besteller schriftlich eine letzte 
Frist setzten, innerhalb der wir unseren 
Verpflichtungen nachzukommen haben. 
Einer Fristsetzung bedarf es nicht, wenn 
sie für den Besteller unzumutbar wäre. 
Nach erfolglosem Ablauf dieser Frist hat 
der Besteller die Wahl, den Preis zu min-
dern, vom Vertrag zurückzutreten oder 
selbst bzw. durch Dritte auf unsere Kosten 
eine Nachbesserung durchzuführen. Wur-
de die Nachbesserung erfolgreich von 
dem Besteller oder einem Dritten durchge-
führt, so sind alle Ansprüche des Bestel-
lers mit Erstattung der ihm entstandenen 
erforderlichen Kosten abgegolten. 
h) Ansprüche des Bestellers wegen der 
zum Zweck der Nacherfüllung erforderli-
chen Aufwendungen, die sich daraus er-
gebene, dass die Ware nach der Lieferung 
an einen anderen Ort verbracht wird, sind 
ausgeschlossen, soweit sie die Aufwen-
dungen erhöhen, es sei denn, die Verbrin-
gung entspricht dem Bestimmungsgemä-
ßen gebraucht. 
i) Gesetzliche Rückgriffsansprüche des 
Bestellers gegen uns bestehen nur inso-
weit, als der Besteller mit seinem Abneh-
mer keine über die gesetzlichen Mängel-
ansprüche hinausgehenden Vereinbarung 
getroffen hat. 
j) Weiter gehende Ansprüche des Bestel-
lers sind nach Maßgabe der Ziff. 13 aus-
geschlossen. 
k) Der Nachweis eines Mangels obliegt 
dem Besteller. 
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11. Auftragsbezogene Fertigungsein-
richtungen, einzugießende Teile 

a) Auftragsbezogene Fertigungseinrich-
tungen wie Modelle, Schablonen, Kern-
kästen, Kokillen, Gießwerkzeuge, Vorrich-
tungen und Kontrolllehren, die vom Bestel-
ler beigestellt werden, sind uns kostenlos 
zuzusenden. Die Übereinstimmung der 
vom Besteller beigestellten Fertigungsein-
richtungen mit den vertragliche Spezifika-
tionen oder uns übergeben Zeichnungen 
oder Mustern wird von uns nur aufgrund 
ausdrücklicher Vereinbarungen überprüft. 
Vom Besteller beigestellte Fertigungsein-
richtungen dürfen wir ändern, wenn uns 
dies aus gießtechnischen Gründen erfor-
derlich erscheint und das Werkstück 
dadurch nicht verändert wird. 
b) Die Kosten für die Änderung, Instand-
haltung und den Ersatz seiner Fertigungs-
einrichtungen trägt der Besteller. 
c) Die Fertigungseinrichtungen werden 
von uns mit der Sorgfalt behandelt und 
verwahrt, welche wir in eigenen Angele-
genheiten anzuwenden pflegen. Wir haf-
ten nicht für zufälligen Untergang oder 
Verschlechterung der Fertigungseinrich-
tung. Zum Abschluss einer Versicherung 
sind wir nicht verpflichtet. 
d) Das Eigentum an auftragsbezogenen 
Fertigungseinrichtungen, die von uns im 
Auftrag des Bestellers angefertigt oder 
beschafft werden, geht mit Zahlung des 
vereinbarten Preisen bzw. Kostenanteils 
auf ihn über, worüber Einigkeit zwischen 
den Vertragspartnern besteht. Die Über-
gabe der Einrichtungen wird ersetzt durch 
unsere Aufbewahrungspflicht. Die Einrich-
tungen werden von uns für die Dauer von 
drei Jahren nach dem letzten Abguss auf-
bewahrt. Von uns nicht mehr benötigte 
Fertigungseinrichtungen des Bestellers 
können wir auf seine Kosten und Gefahr 
zurücksenden oder, wenn der Besteller 
unsere Aufforderung zur Abholung in an-
gemessener Frist nicht nachkommt, zu 
üblichen vom Besteller zu tragenden Kos-
ten aufbewahren und nach angemessener 
Frist und Androhung auf Kosten des Be-
stellers vernichten. Das Verwahrungsver-

hältnis kann vom Besteller frühestens zwei 
Jahre nach dem Eigentumsübergang ge-
kündigt werden, sofern kein wichtiger 
Grund vorliegt. Die Ziff. 11 c) gilt entspre-
chend. 
e) Ansprüche aus Urheberrecht oder ge-
werblichem Rechtsschutz kann der Bestel-
ler nur insoweit geltend machen, als er 
uns auf das Bestehen solcher Rechte hin-
weist und sie sich ausdrücklich vorbehält. 
f) Entsteht bei Benutzung einer nur einmal 
verwendungsfähigen Fertigungseinrich-
tung Ausschuss, so hat der Besteller ent-
weder erneut eine Fertigungseinrichtung 
beizustellen oder die Kosten der Ersatz-
einrichtung zu tragen. Es sei denn der 
Ausschuss ist durch uns zu vertreten. 
g) Von uns einzugießende Teile müssen 
maßhaltig und in einwandfreiem Zustand 
vom Besteller angeliefert werden. Für 
durch Ausschuss unbrauchbar werdende 
Teile ist vom Besteller kostenlos Ersatz zu 
liefern, es sei denn, der Ausschuss ist 
durch uns zu vertreten. 
 
12. Vertraulichkeit 
Jeder Vertragspartner wird alle Unterlagen 
(dazu zählen auch Muster, Modelle und 
Daten) und Kenntnisse, die er aus der 
Geschäftsverbindung erhält, nur für die 
gemeinsam verfolgten Zwecke verwenden 
und mit der gleichen Sorgfalt wie entspre-
chende eigene Unterlagen und Kenntnisse 
gegenüber Dritten geheim halten, wenn 
der andere Vertragspartner sie als vertrau-
lich bezeichnet, oder an ihre Geheimhal-
tung ein offenkundiges Interesse hat. 
 
13. Allgemeine Haftungsbegrenzung 
a) Soweit sich nachstehend nichts ande-
res ergibt, sind sonstige und weitergehen-
de Ansprüche des Bestellers gegen uns, 
gleich aus welchem Rechtsgrund, insbe-
sondere wegen Verletzung der Pflichten 
aus dem Schuldverhältnis und aus uner-
laubter Handlung, ausgeschlossen. 
b) Diese Haftungsbeschränkung gilt nicht, 
soweit zwingend gehaftet wird, z. B. nach 
dem Produkthaftungsgesetz, bei Vorsatz, 
bei grober Fahrlässigkeit der gesetzlichen 
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Vertreter oder leitenden Angestellten so-
wie bei schuldhafter Verletzung wesentli-
cher Vertragspflichten. Bei schuldhafter 
Verletzung wesentlicher Vertragspflichten 
haften wir - außer in den Fällen des Vor-
satzes oder groben Fahrlässigkeit unserer 
gesetzlichen Vertreter oder leitenden An-
gestellten – nur für den vertragstypischen, 
vernünftigerweise vorhersehbaren Scha-
den. Die Haftungsbeschränkung gilt auch 
nicht für Schäden aus der Verletzung des 
Lebens, des Körpers oder der Gesundheit 
und beim Fehlen einer garantierten Be-
schaffenheit, wenn und soweit die Garan-
tie gerade bezweckt, den Besteller gegen 
Schäden, die nicht an der gelieferten Ware 
selbst entstanden sind, abzusichern. 
c) Soweit unsere Haftung ausgeschlossen 
oder beschränkt ist, gilt dies auch für die 
persönliche Haftung unserer Angestellten, 
Arbeitnehmer, Mitarbeiter, gesetzlichen 
Vertreter und Erfüllungsgehilfen. 
d) Schadensersatz- und Sachmängelan-
sprüche die dem Besteller gegen uns zu-
stehen, verjähren ein Jahr nach Abliefe-
rung der Ware bei dem Käufer. Dies gilt 
nicht, soweit das Gesetz in § 438 Abs. 1 
Nr. 2 (Bauwerke und Sachen, die übli-
cherweise in Bauwerken verwendet wer-
den) und § 479 Abs. 1 (Rückgriffsansprü-
che) BGB längere Fristen vorschreibt, so-
wie in Fällen der Verletzung des Lebens, 
des Körpers oder der Gesundheit, bei ei-
ner vorsätzlichen groß fahrlässigen 
Pflichtverletzung und bei arglistigem Ver-
schweigen eines Mangels. Die gesetzli-
chen Regelungen über Ablaufhemmung, 
Hemmung und Neubeginn der Fristen 
bleiben unberührt. Bei Schadensersatzan-
sprüchen nach dem Produkthaftungsge-
setz gelten die gesetzlichen Verjährungs-
vorschriften. Auch im Falle vorsätzlicher 
und grob fahrlässiger Pflichtverletzungen 
gelten die gesetzlichen Verjährungsrege-
lungen. 
 
14. Erfüllungsort und Gerichtsstand 
Sofern der Besteller Kaufmann ist, ist Ge-
richtsstand Plettenberg. Wir sind jedoch 
berechtigt, den Besteller auch an dem für 

seinen Sitz örtlich zuständigen Gericht zu 
verklagten. Sofern sich aus der Auftrags-
bestätigung nichts anderes ergibt, ist Erfül-
lungsort für unsere Leistungen der Ort 
unseres Lieferwerkes. Für Zahlungsver-
pflichtungen ist Erfüllungsort Plettenberg. 
 
15. Anwendbares Recht 
Die Rechtsbeziehungen zwischen den 
Parteien richten sich ausschließlich nach 
deutschem Recht unter Ausschluss des 
UN-Kaufrechts. 
 
16. Teilnichtigkeit 
Sollten einzelne Bestimmungen dieser 
Lieferungs- und Zahlungsbedingungen 
ganz oder teilweise unwirksam sein, so 
verpflichten sich die Vertragspartner, einer 
Regelung zuzustimmen, durch die der mit 
der unwirksamen Bestimmung verfolgte 
wirtschaftliche Zweck weitgehend erreicht 
wird. 
 


